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Gedanken zur Jahreslosung 2023 
„Du bist ein Gott, der mich sieht“ (Genesis 16, 13) 

Liebe Leser*innen,  

die Jahreslosung für 2023 „Du bist ein Gott, der mich sieht.“ steht am Anfang der 
Bibel. Es sind Worte der ägyptische Sklavin Hagar. Sie befindet sich in einer 
komplizierten Dreiecksgeschichte mit Abram und Sarai, die wir später als Abraham 
und Sarah kennen. Sarai kann Abram nicht den gewünschten Stammhalter 
gebären. So muss Hagar als Leihmutter herhalten, ob sie will oder nicht. Sie steht 
in der Hierarchie ganz unten, muss tun, was andere ihr befehlen. Die schwangere 
Hagar versucht auszubrechen und wehrt sich, denn sie hat etwas, was Sarai nicht 
hat. Sie trägt den Stammhalter in ihrem Bauch. Sarai beschwert sich bei Abram, 
der allerdings keine Lust hat auf den Streit der beiden Frauen und sich heraushält. 
„Sie ist dein Problem. Mach mit ihr, was du willst.“ Sarai sitzt am längeren Hebel 
und demütigt Hagar bis diese es nicht mehr aushält und in die Wüste flieht. 
Dorthin, wo man eigentlich nur noch sterben kann. 

Doch plötzlich steht Gott neben ihr in Gestalt eines Engels, fragt, woher sie kommt 
und wohin sie geht. Hagar wird klar: Gott geht mit mir mit, vor ihm brauche ich 
nicht zu fliehen, vor ihm brauche ich mich nicht zu verstecken. Gott weiß, wie es 
mir geht und sieht mich an, nimmt mich wahr, so wie ich bin. Darum nennt Hagar 
Gott: „Du bist ein Gott, der mich sieht.“ Gott sieht Hagar und Hagar sieht Gott. 
Später wird sie sagen: „Ich habe den gesehen, der nach mir sieht.“ Sie ist der 
einzige Mensch, von dem das in der Bibel so berichtet wird. 

Hagars Probleme lösen sich aber nicht einfach in Luft aus. Gott mutet ihr zu, 
wieder in ihr altes Leben zurückzukehren, um ihren Sohn Ismael zur Welt zu 
bringen. Aber Hagar weiß: Gott sieht mich. Als Mensch und Mutter, nicht als 
Sklavin und Mittel zum Zweck. Ismael wird Hagars und nicht Sarais Kind sein und 
ein eigenes Volk gründen, so wie Gott es versprochen hat.  

Hagar kehrt zurück, aber später wird sie endgültig gehen, weil sie als von Gott 
Gesehene nicht mehr alles mit sich machen lässt. Daraus zieht sie Kraft. „Du bist 
ein Gott, der mich sieht.“ Das genügt Hagar. Sie weiß, dass Gott auf sie sieht, 
seinen Plan hat mit ihr und ihrem Sohn. Sie weiß, dass sie eine Aufgabe hat, die in 
die Zukunft weist. 

Herzliche Grüße Ihre/eure Pfarrerin Juliane Lorasch 
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Gottesdienste im Februar 
05.02. Septuagesimae 10.30 Uhr Winterkirche im Pfarrhaus 
     Pfrn. Beuter, mit KiGo   

12.02. Sexagesimä 10.30 Uhr Winterkirche im Pfarrhaus 
     Pfrn. Bindemann, mit KiGo 

   19.00 Uhr Taizé-Andacht (siehe Seite 4)  

19.02. Estomihi 10.30 Uhr Siedlungskirche 
Pfrn. Lorasch, mit Abendmahl und Chor, 
Einführung der Ersatzältesten und Berufe-
nen, mit KiGo 

26.02. Invocavit 10.30 Uhr Winterkirche im Pfarrhaus 
    Pfrn. Lorasch, mit KiGo 

03.03. Weltgebetstag 19.00 Uhr Pfarrhaus (siehe Seite 4) 

05.03. Septuagesimae 10.30 Uhr Winterkirche im Pfarrhaus 
    Pfrn. Beuter, mit KiGo 

 
Die Gottesdienste in der Ruhlsdorfer Kirche (Dorfstraße) entnehmen Sie bitte 
dem Gemeindebrief Ruhlsdorf oder www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de. 
 

  Amtliche Kollekten 
Gemeindeeigene 
Kollekten 

05.02. 

Kirchentagsarbeit (Landesaus-
schuss Berlin-Brandenburg-
schlesische Oberlausitz des 
DEKT e.V.) 

Engel und Mensch 

12.02. Schulprojekt Libanon Posaunenchor 

19.02. 
Schülerarbeit und schulkoope-
rative Arbeit (je ½) 

Jugendarbeit 

26.02. Kirchenmusik Konfirmandenarbeit 

 

Gottesdienstliche Angebote in den Seniorenheimen 
Aufgrund der Corona-Einschränkungen können wir aktuell leider nur Andachten 
für die Bewohner/innen der Einrichtungen anbieten.  
 
 
 

http://www.kirchengemeinde-ruhlsdorf.de/


TaizéANDACHTen 
Wir haben am Konzept für die TaizéANDACHT etwas gearbeitet 
und eine wunderbare Möglichkeit für die Ökumene in unserer 
Region gefunden. Mit großer Freude laden wir jeden zweiten 
Sonntag im Monat abwechselnd in die Katholische Kirche St. 
Morus in Kleinmachnow (Hohe Kiefer 113) und in die St. 
Andreaskirche Teltow ein. Die Andachten werden gemeinsam 
vorbereitet und gemeinsam gefeiert. Es ist eine Zeit zum 

Kraftsammeln und um die Seele zu stärken.  

Herzliche Einladung am 12. Februar in die Katholische Kirche Kleinmachnow / am 
12. März in die St. Andreaskirche Teltow / am 23. April (Ausnahme wegen 
Ostern!) in die Katholische Kirche Kleinmachnow, am 14. Mai in die St. 
Andreaskirche Teltow – Beginn ist jeweils 19.00 Uhr. 

    

Kindergottesdienst 
Wir, das KiGo-Team, freuen uns Sie und Euch zum Kinder-
gottesdienst einzuladen. Nach dem gemeinsamen Beginn in 
der Kirche gehen wir zum KiGo. Gerne können Sie als Eltern 
auch mit dabei sein. 

Wir brauchen Verstärkung. Wenn Sie sich bei uns engagieren 
möchten, kontaktieren Sie bitte Martin Bindemann.  

 

Weltgebetstag 2023 – Taiwan 
Über Konfessions- und Ländergrenzen hinweg engagieren 
sich Frauen beim Weltgebetstag dafür, dass Mädchen und 
Frauen überall auf der Welt in Frieden, Gerechtigkeit und 
Würde leben können. So entstand die größte Basisbewegung 
christlicher Frauen weltweit. Lernen auch Sie die spannende 
Bewegung des Weltgebetstags kennen! 

Der nächste Weltgebetstag kommt aus Taiwan. Unter dem Motto „Glaube bewegt“ 
wird er am Freitag, 3. März in unzähligen ökumenischen Gottesdiensten gefeiert, 
so auch bei uns, in unserer Region um 19.00 Uhr im Pfarrhaus, mit anschließen-
dem Beisammensein. 
 

Infos zum Tragen von FFP2-Masken 
Auch wenn das Tragen von Masken in der Öffentlichkeit inzwischen angepasst 
wurde, feiern wir weiterhin das Abendmahl mit Einzelkelchen bzw. –bechern, 
stehen aber vorne im Altarraum und nicht mehr in den Reihen und ein Tragen der 
Masken beim Singen im Gottesdienst wird von uns empfohlen. 



Gruppen und Gemeindekreise 
Religionsunterricht für Erwachsene 
Wir treffen uns am Freitag, 24. Februar, 19.30 Uhr, im Pfarrhaus. Nähere Infor-
mationen bei Pfarrer Noack. 

Begegnungscafé für Geflüchtete und Teltower 
Das nächste Café findet am 25. Februar in der Zeit von 14.30 bis 16.30 Uhr 
statt. 
Die Vorbereitungsgruppe trifft sich an jedem zweiten Mittwoch im Monat um 
19.00 Uhr im Pfarrhaus. Kontakt: Evelyn Muelenz (03328 / 470533, www.kirche-
eltow.ekbo.de/gemeindeleben/fluechtlingshilfe, Fluechtlingshilfe-Teltow@gmx.de). 

Theatergruppe improFUN 
Die Proben der Theatergruppe finden jeden Dienstag von 19.00 bis 
22.00 Uhr im Gemeindezentrum Siedlungskirche statt. Wer Lust 
hat mitzumachen und sich zutraut, auf der Bühne vor Publikum zu 
spielen, der melde sich bitte bei der Leiterin der Gruppe, Peggy 
Langhans (kontakt@peggy-langhans.de oder 0160 / 94826795). 

Nähkreis  
Der Nähkreis trifft sich dienstags ab 9.00 Uhr. Wer Spaß am Nähen und 
Reparieren hat, ist herzlich willkommen. Gemeindeglieder, die etwas zum 
Ändern oder eine Reparatur haben, dürfen ihre Sachen gern unter Angabe von 
Namen und Telefonnummer im Gemeindebüro abgeben. Weitere Informationen 
dazu bei Erika Pietsch. 

Männerkochkreis 
Wir treffen uns immer am zweiten Donnerstag des Monats im Pfarrhaus, also 
am Donnerstag, 09. Februar, 19.30 Uhr. Gerne können Sie Platz an unserer 
Tafel nehmen. Gemeinsam wird geschnipselt, gebrutzelt und gegessen. 
Kommen Sie gerne mit dazu. Neben dem gemeinsamen Kochen reden wir über 
„Gott und die Welt“ und haben auch immer einen Blick auf die kommende Zeit in 
unserer Gemeinde. 

Helferkreis 
Die Gemeindenachrichten 03/2023 liegen ab Dienstag, 21. Februar, zur 
Abholung bereit. Neue Helfer*innen sind herzlich willkommen! Informationen 
erhalten Sie im Gemeindebüro. 

Näh-Café 
Wir laden Sie herzlich zum Näh-Café ein. Wir treffen uns am Samstag, 18. 
Februar von 15.00 bis 17.00 Uhr im Pfarrhaus. In Gesellschaft näht es sich 
leichter, auch wenn jede und jeder am eigenen Projekt arbeitet. Natürlich 
werden Tipps und Tricks weitergegeben. Herzlich willkommen sind Neugierige 
der ersten Stiche bis zu virtuosen Schnittmusterleser*innen jeden Alters. 
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Weltladen „Eine – Welt – Angebot“ 

 Manuela Zellmann, Feldstraße 24, 14513 Teltow, 
 03328 / 41921, eine-welt-angebot@t-online.de 
 Öffnungszeiten:  
 Mo, Di + Do:  15.00 bis 18.00 Uhr 
 Fr:   10.00 bis 16.00 Uhr 
 zusätzlich März bis Dezember: jeden 1. + 3. Sa. im Monat 
    15.00 bis 18.00 Uhr 
 

 
Kirchenmusik 

Kantorei 
Der Kirchenchor der Gemeinde probt wieder und braucht Verstärkung! Wir, die 
Sängerinnen und Sänger der Kantorei Teltow und Herr von Streit, unser 
derzeitiger Chorleiter, würden sich sehr freuen, wenn Sie mit Ihrer Stimme 
unseren Chor verstärken würden. Wir treffen uns jeweils am Montag von 19.30 
bis 21.00 Uhr im Pfarrhaus. TRAUEN SIE SICH! Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen. Weitere Informationen bei Eberhard von Streit (0151 / 25294846 oder 
evs143@gmx.de). 

Posaunenchor 
Die Proben finden dienstags um 19.15 Uhr im Pfarrhaus statt. Interessierte 
melden sich bitte bei Angelika Niendorf (03328 / 471502). 

 

 

Hörspiele selbst gemacht – ein Angebot ab 12 Jahren 
„Nachgefragt“, so lautet der Titel unserer Hörspielserie.  

Es sind biblische, kirchliche und religiöse Themen mit denen 
wir uns beschäftigen. Wir entwickeln Hörspiele selbst. Gerne 
können Kinder ab 12 Jahren, Jugendliche und Erwachsene 
unsere Gruppe unterstützen. Wir treffen wir uns montags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr in der Siedlungskirche. 
Informationen bei Martin Bindemann. 

Die Hörspiele werden auf der Plattform „Soundcloud“ veröffentlicht. Dort sind 
auch unsere Podcasts zu hören. 

 

 



Angebote für Kinder und Jugendliche 

Die Kirchenmäuse 
Liebe Eltern, liebe Kinder, jeden Mittwoch treffen sich 
unsere Kirchenmäuse von 9.30 bis 12.00 Uhr in der 
Siedlungskirche. Bei den Kirchenmäusen entwickeln die 
„Kleinen“ erste soziale Kompetenzen. Ein kurzer kreativer 
Impuls greift z.B. die Jahreszeit oder ein Thema wie Sand 
oder Wasser auf. Auch für Mütter und Väter sind die 
Kirchenmäuse eine gute Gelegenheit zum Austausch. 
Weitere Infos und Kontakt über Martin Bindemann. 
 

Christenlehre  
Christenlehre ist Kirche mit Kindern im Grundschulalter. Wir 
treffen uns in der Siedlungskirche. Wir bedenken kirchliche 
oder biblische Themen. Dazu wird gebastelt, gespielt, gelernt 
und gefeiert.  

Wir treffen uns in zwei Gruppen: 
Die Kinder der Klassen 1 bis 3 treffen sich mittwochs von 
15.30 bis 16.30 Uhr. Die Kinder der Klassen 4 bis 6 treffen 
sich mittwochs von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

Auch die Kinder aus Ruhlsdorf sind herzlich in die Siedlungskirche eingeladen. Im 
kommenden Schuljahr wird in Ruhlsdorf nicht zur Christenlehre, dafür zum Reli in 
der Schule eingeladen. Allerdings bietet der Reli in der Schule keine Frömmigkeits-
rituale und keine gemeindlichen Bezüge. Also kommt gerne mit zur Christenlehre in 
die Siedlungskirche. 
Ich freue mich sehr darauf, auch Ihr Kind zu begrüßen. Ihr Martin Bindemann 
 
 
Konfirmandenunterricht 
Im Februar findet der Konfirmandenunterricht wöchentlich statt.  
Die Dienstagsgruppe trifft sich am 14./21./28. Februar und die Donnerstags-
gruppe trifft sich am 09./16./23. Februar jeweils von 16.30 bis 18.00 Uhr in der 
Siedlungskirche oder am vereinbarten Treffpunkt.  
Rückfragen bitte an Pfrn. Lorasch oder Pfr. Noack. 
 
 

Junge Gemeinde 
Die Junge Gemeinde trifft sich in zwei Gruppen, dienstags ab 18.00 Uhr bzw.  
donnerstags ab 19.00 Uhr in der Siedlungskirche.  

Ansprechpartner ist Friedrich Wolter. 

 

 



 

Theatergruppe für Kinder: improKIDS 
Die Proben der Kinder-Theatergruppe (8 bis 12 Jahre) finden je- 
weils dienstags von 17.00 bis 18.30 Uhr in der Siedlungskirche 
statt. Informationen und Anmeldungen bei Peggy Langhans  
(kontakt@peggy-langhans.de). 

 

 

Bericht aus dem Gemeindekirchenrat 
Liebe Gemeindeglieder, 

mit den besten Wünschen für ein gesundes und gesegnetes Neues Jahr, grüße ich 
Sie und Euch stellvertretend für den Gemeindekirchenrat. 

Wir möchten allen ehrenamtlich und hauptamtlich Mitarbeitenden, die uns im Jahr 
2022 mit Rat und Tat und großem persönlichen Einsatz begleitet haben, herzlich 
danken. 

Mit Ihrem / Eurem Engagement, vom Gemeindeblattaustragen, Nähkreis, 
und…und…und… bis hin zur Kirchenmusik zeigt sich die Vielfalt unserer Gemein-
de. 

Auch für die vielen großen und kleinen Spenden (manche waren wirklich sehr 
groß!) für die Kirchenmusik, Familienarbeit, für das Projekt Engel und Mensch, die 
Kita und die vielen Bereiche unserer Gemeinde sind wir sehr dankbar! 

Sehr dankbar sind wir, dass sich unsere Pfarrerin Juliane Lorasch gut eingelebt hat 
und unsere Gemeinde mit ihrem Wirken bereichert. Der neue Gemeindekirchenrat 
hat sich konstituiert. Pfarrerin Lorasch wird auch weiterhin stellv. Vorsitzende sein. 
Die einzelnen Ausschüsse im Gemeindekirchenrat wurden neu besetzt. In den 
nächsten Monaten werden sich die Ausschüsse mit kleinen Artikeln selber 
vorstellen. Dem bisherigen Gemeindebeirat danken wir für die konstruktive 
Begleitung der GKR-Arbeit in den letzten drei Jahren, und wir freuen uns auf ein 
weiterhin gutes Miteinander. 

Liebe Gemeindeglieder, Danke zu sagen ist nicht einfach, weil Sie / Ihr (zum 
Glück) so viele seid. 

In diesem Jahr werden wir, dass hoffen wir sehr, unsere Gottesdienste und die 
Gemeindearbeit wieder unter „normalen“ Bedingungen machen können. 

Wir unterstützen Johanna Niemeier, die ein freiwilliges soziales Jahr bei Aktion 
Sühnezeichen Friedensdienste absolviert. Wir sind sehr angetan vom Dienst, den 
Johanna in Israel macht. Ihren Bericht werden wir auf unserer Hompage veröffent-
lichen. 

Der Gemeindehaushalt für das Jahr 2023 wurde beschlossen. Im Haushalt haben 
wir die Strom- und Gaspreise höher angesetzt und versuchen Einsparpotenziale zu 
finden. Der Finanzausschuss wird sich mit dem Jahresabschluss des letzten 
Jahres beschäftigen. 



Dem Wunsch von Gemeindegliedern, kirchlichem Bauamt und der Denkmalpflege 
zur Umgestaltung des Altars und der Anschaffung eines Ambos (Lesepult) wollen 
wir nachkommen. Wir haben Herrn Hoffmann-Tauschwitz, Oberkirchenbaurat i.R. 
um künstlerische Vorschläge gebeten.  

Wie in jedem Jahr stehen auch jetzt wieder Baumpflegemaßnahmen auf dem 
Friedhof und den Grundstücken der Kirchengemeinde an. Die Arbeiten sollen bis 
Ende Februar erledigt sein. 

Leider haben die Siedlungskirche und das Gemeindezentrum einen hohen Gas- 
und Stromverbrauch. Deshalb werden wir die energetische Sanierung des 
Gebäudekomplexes in diesem Jahr gemeinsam mit dem kirchlichen Bauamt, dem 
Kirchenkreis, der Stadt Teltow und der unteren und oberen Denkmalpflege prüfen. 
Die Siedlungskirche und der ältere Kindergartenteil haben sich als architektoni-
sches und künstlerisches Kleinod herausgestellt.  

Mit der Unterzeichnung des Architektenvertrages kann nun auch mit der Gestal-
tung des Kita-Spielplatzes begonnen werden. 

Trotz des Ukrainekrieges, der Situation im Iran, den Flüchtlingen, dem Klimawan-
del und Corona wollen wir Gott danken, dass er unsere Kirchengemeinde im 
letzten Jahr begleitet hat und wir bitten Sie / Euch, unsere Kirchengemeinde mit in 
das Gebet aufzunehmen. 

Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für ein gutes Jahr 2023 

Enrico Roesler (Vorsitzender des GKR) 

 

Beirat 
Was ist das? Wer kann mitmachen? 

Im November wurde der Gemeindekirchenrat neu gewählt, im Januar war die 
konstituierende Sitzung. Es ist nun auch an der Zeit, einen neuen Beirat zu bilden.  

Aber was macht eigentlich so ein Beirat? In der Grundordnung unserer Landeskir-
che steht im Artikel 27 dazu: „Der Gemeindekirchenrat soll einen Gemeindebeirat 
bilden, in den er insbesondere Mitarbeiter*innen sowie Personen beruft, die sich an 
den gemeindlichen Diensten, Kreisen und Gruppen beteiligen; die Dienste, Kreise 
und Gruppen machen Vorschläge. … Der Gemeindebeirat wirkt bei der Planung 
und Koordinierung sowie bei der Beratung von Einzelfragen der Gemeindearbeit 
mit. Er kann Anfragen an den Gemeindekirchenrat richten und Anregungen geben. 
Er wird vom Gemeindekirchenrat über wesentliche Ereignisse und Entwicklungen 
im Leben der Gemeinde, des Kirchenkreises und der Landeskirche sowie über 
Arbeitsvorhaben und Beschlüsse des Gemeindekirchenrats unterrichtet, soweit es 
sich nicht um vertrauliche Angelegenheiten handelt.“  
Natürlich gibt es bereits Mitstreiter*innen, die auch weitermachen werden, aber es 
ist auch immer gut, wenn Neue aus anderen Arbeitsbereichen der Gemeinde dazu 
kommen, die „frischen Wind“ bringen. Sollten Sie sich angesprochen fühlen, 
können Sie sich gern bei uns melden. Wir stehen auch jederzeit für Rückfragen zur 
Verfügung. Ihr Interesse zur Mitarbeit reichen Sie bitte bis spätestens 17. Februar 



bei Ute Zander oder im Gemeindebüro, am liebsten per Mail, ein.  

In der Folgewoche tagt der GKR und wird die neuen Mitglieder berufen. Die 
konstituierende Sitzung des Gemeindebeirates ist am Mittwoch, 15. März, 
18.00 Uhr, in der Siedlungskirche geplant. An diesem Termin wird auch der neue 
Vorsitz und die Stellvertretung durch den neuen Beirat gewählt. Im Anschluss an 
diese erste Sitzung gibt es Gelegenheit in lockerer Runde die Mitglieder des 
Beirates und des Gemeindekirchenrates kennenzulernen.  

In der Folge wird es noch mindestens drei Sitzungen über das Jahr geben, in 
denen die / der Vorsitzende über die Sitzungen des GKR und die Belange in der 
Gemeinde berichten wird und Zeit für Fragen und Diskussionen sein werden.  

Insgesamt ist es eine spannende Aufgabe und wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. 
 

 

Veranstaltungen 

Lange Tafel  
am 04. Februar um 16.00 Uhr in der Siedlungskirche 

Solidarität mit der Protestbewegung im Iran –  
Wir diskutieren mit zwei Studierenden aus dem Iran 

Ein junges iranisches Paar, dass wir auch durch ihren Einsatz im Café der 
Begegnung unserer Gemeinde gut kennen und schätzen, wird uns aus ihrer 
Sicht die aktuelle Entwicklung in ihrer Heimat erläutern. Uns erwartet ein 
historisches Gesamtbild über die Ursachen der Proteste und über die Freiheits-
bewegung im Iran. Es wird genügend Zeit für Fragen und Diskussionen geben. 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme! Es grüßt Sie / Euch Martin Bindemann 
und Gudrun Mrawietz 

 

 
Nachdem Herr Hübner coronabedingt absagen musste, wird die Lesung 

und das Gespräch am Holocaustgedenktag, 10. Februar, nachgeholt. 

9. November – 
Schicksalstag unseres Landes 

3 Schicksale: Bechler – Jakob – Bechler 
untrennbar miteinander verbunden 

Wir freuen uns auf einen spannenden Themenabend am 
Freitag, 10. Februar, 19.00 Uhr im Pfarrhaus. Als Gast 
begrüßen wir Sven Hübner (stell. Vorsitzender der 
Gewerkschaft der Bundespolizei). Bernhard Bechler, der 
als Major in Stalingrad kämpfte, wurde nach 1945 erster 
Innenminister in Brandenburg. Seine damalige Frau, 
Margret Bechler, denunzierte aus voller Überzeugung 



Albert Jakob. Dieser wurde daraufhin zum Tode verurteilt und hingerichtet. 

Die schicksalhaften Verwicklungen reichen bis in die 1990er Jahre. Aufgezeich-
net sind sie ansatzweise in dem Buch von Margret Bechler „Warten auf 
Antwort“. Detailliert recherchiert und ergänzt um die Opferperspektive hat es 
Sven Hübner. Wir freuen uns auf einen spannenden Themenabend. Nach einem 
Einstieg gibt es die Möglichkeit zum Gespräch miteinander und mit Sven 
Hübner. 

 

Kino in der Siedlungskirche 
Am 11. Februar öffnet wieder das Kino in der 
Siedlungskirche. Wie Sie es kennen, zeigen wir 
zwei Filme. Der eine beginnt um 18.00 Uhr, der 
andere um 20.00 Uhr. Der Eintritt ist frei. Snacks 
und Getränke werden gegen Spende angeboten. 
Wie es in einem Kino üblich ist, gibt es auch bei 
uns Popcorn. 

18.00 Uhr: Die Pfefferkörner und der Schatz der Tiefsee 
Spielfilm, Deutschland 2020, 90 Minuten, ein Film von Christian Theede, 
empfohlen ab 9 Jahren. 

Im zweiten „Pfefferkörner“-Kinofilm suchen die Hamburger Jungdetektive nach 
einer entführten Biologin und ermitteln gegen einen Recycling-Unternehmer, der 
Plastikmüll ins Meer kippt. Die spannende Kombination aus Kinderkrimi und 
Abenteuerfilm kombiniert auf gefällige Weise Verfolgungsjagden, Recherchen, 
Rettungsaktionen und eine Prise Humor, zeigt aber auch, wie wichtig echter 
Teamgeist ist. Im Windschatten jugendorganisierter Umweltbewegungen 
kritisiert der Film zugleich die Vermüllung der Ozeane, zeigt mit einer cleveren 
Erfindung aber auch mögliche Lösungswege auf. 
 
20.00 Uhr: Die Vergesslichkeit der Eichhörnchen 
Spielfilm, Deutschland, 2020, 114 Minuten, ein Film von Nadine Heinze, Marc 
Dietschreit, empfohlen ab 14 Jahren, FSK 12. 
Eine junge Frau aus der Ukraine hat sich nach ihrem Germanistikstudium aus 
finanzieller Not auf einen Job als 24-Stunden-Pflegekraft in einer Familie 
eingelassen, in der die erwachsenen Kinder ein äußerst angespanntes 
Verhältnis zum dementen Patriarchen haben. Sie gerät prompt in ein wahres 
Minenfeld vergifteter Verhältnisse, schafft es mit Sensibilität aber, eine 
allmähliche Veränderung zu bewirken. Eine Tragikomödie, die mit subversiver 
Kraft das Reizthema des deutschen Pflegenotstands und der 
Arbeitsbedingungen ausländischer Pflegekräfte aufgreift, wobei der Tonfall von 
bedrückend leise zu humorvoll skurril changiert und treffsichere Dialoge und 
Gesten das soziale Spannungsfeld eindrücklich ausloten. (nach FILMDIENST). 
 



Kunst und Kultur auf dem Friedhof 
…dieses Mal in der Siedlungskirche 

Das Opern-Trio KlassikOn tritt mit einem abwechslungsreichen Programm aus 
Opernhits auf. Am Samstag, 25. Februar um 17.00 Uhr wird in Teltow der 
Frühling angestimmt! Denn dann präsentieren die Opernsängerinnen Lisa Ziehm 
(Sopran), Rebecca Aline Frese (Alt) und Lukas Anton (Bariton) ihr Programm 

„Frühlingserwachen“. 
Mit bekannten Opern-Hits von Bizets „Carmen“ bis Wagners „Tannhäuser“ 
wollen die gestandenen Sänger*innen und langjährigen Freund*innen ihr 
Publikum auf wärmere Temperaturen einstimmen und sich dem Teltower 
Publikum vorstellen. Mit Arien, Duetten und Terzetten verwöhnt das in Berlin 
ansässige Trio die Ohren der Zuhörenden. 

Rebecca Aline Frese kennt vielleicht manch eine*r noch aus ihren Jugendtagen: 
Bei Konzerten der Musikschule Kleinmachnow und in Inszenierungen des TAWs 
eroberte sie mit ihren tragischen bis komischen Rollen oft die Herzen des 
Publikums. 

Schauspiel wird es, wie es zur Oper gehört, auch beim Konzert des Trios geben. 
Ergänzt wird das Geschehen durch eine unterhaltsame Moderation und 
Anekdoten zu den Geschichten. Sogar ein Mini-Quiz ist Teil des kurzweiligen 
und abwechslungsreichen Abends. 

Das Trio KlassikOn besteht seit 2020. Schon davor haben die drei Sänger*innen 
immer wieder in Opernproduktionen gemeinsam auf der Bühne gestanden und 
sind in Konzerten gemeinsam aufgetreten. Infos zum Trio: www.trio-klassikon.de 

Der Eintritt ist frei; um Spenden wird gebeten. 

 

http://www.trio-klassikon.de/


Ausblicke 
Ostergarten 2023 

In diesem Jahr wollen wir wieder zu einem Ostergarten einladen. Dieser wird in 
der Siedlungskirche aufgebaut werden. Sehr gerne können Sie sich mit 
beteiligen. Durch Ihren Beitrag, Ihre Kreativität und Ihre Auseinandersetzung 
wird der Ostergarten bestimmt ein tolles Angebot. 

Ein Ostergarten ist eine begehbare Erzählung. Ein Ostergarten bietet Aspekte 
und Impulse für jedes Alter. An Stationen werden Besucher*innen in die 
biblische Darstellung einbezogen. Die biblischen Berichte werden lebendig. Die 
liebevoll gestalteten Stationen nehmen die Schilderungen der Evangelien auf 
und laden zu einer eigenen Positionierung ein. Ein Ostergarten zeigt in der 
geschilderten Erzählfolge den Einzug in Jerusalem bis zur Auferstehung Jesu 
und gerne auch einzelne Auferstehungserzählungen. Hierbei gibt es keine 
festen Gestaltungsvorgaben. So ist jeder Ostergarten ein Unikat und das 
Ergebnis einer eigenen Beschäftigung und Auseinandersetzung der Berichte. 

Während der Entstehungsphase wird es gemeinsame Vorbereitungstreffen 
geben. Jede*r Mitwirkende kann sich einer Station widmen. So entstehen kleine 
Teams, die dann auch „intern” arbeiten. Die Ergebnisse werden dann wieder 
gemeinsam beraten. 

Zu einem ersten Vorbereitungstreffen laden wir Sie am Mittwoch, 15. Februar, 
18.00 Uhr in die Siedlungskirche ein.  

Sehr gerne können Sie die Einladung auch weitergeben. 

 
Deutsch-englisches Partnerschaftstreffen  

Nach einer coronabedingten Pause fand im letzten Jahr das Partnerschaftstref-
fen in Großbritannien statt. In diesem Jahr sind wir in Teltow Gastgeber. In der 
Zeit vom 28. Juni bis 02. Juli werden uns die evangelische Gemeinde „An der 
Kleinen Wiese“ (ehemals Kleines bzw. Oberes Wiesental, jetzt fusioniert) aus 
dem Schwarzwald und die englische Gemeinde aus Whistable in der Grafschaft 
Kent besuchen.  

Um planen zu können, benötigen wir Gastgeber und dafür sind Sie jetzt gefragt:  
Bitte melden Sie sich bei Ute Zander oder im Gemeindebüro, wie viele Gäste 
Sie aufnehmen könnten und gern auch, ob deutsch- oder englischsprachig. Um 
unseren Gästen eine frühe Reise-Planung zu ermöglichen, wäre es großartig, 
wenn wir eine Rückmeldung bis Ende Februar bekämen.  

Wir blicken gespannt dem Sommer entgegen und freuen uns auf ein schönes 
Treffen! 

 

 

 



Kommst Du mit zum Kindercamp? 

 
Vom 13. bis 19. August fahren wir zum Kindercamp. Unter dem Motto „Kurz vor 
Schlaraffenland“ sind Kinder zwischen 8 und 12 Jahren aus Berlin und Branden-
burg eingeladen eine Woche auf einem tollen Zeltplatz in Großzerlang am See 
eine wunderbare Zeit mit vielen anderen Kindern zu erleben. 

Hier soll ein Schlaraffenland für etwa 350 Kinder entstehen. Das Schlaraffenland 
lebt von den Vorstellungen und Ideen der Kinder, die eine Woche lang auf 
verschiedene Weise ihr Schlaraffenland gemeinsam erschaffen können. Hier 
kannst Du spielen, bauen, kochen, Gemeinschaft erleben und deine eigenen Ideen 
umsetzen. Im Herzen des Schlaraffenlands befindet sich eine Zelt-Kirche als 
zentraler Treffpunkt. 

Die Kosten für Unterkunft, Verpflegung und Fahrtkosten liegen bei 100 EUR. Für 
Geschwisterkinder oder für Familien mit niedrigem Einkommen gibt es eine 
Ermäßigung. Sprechen Sie uns an. 

Unter diesem Link gibt es in einem kleinen Film noch etwas mehr zu erfahren: 
https://youtu.be/nzSS3r3acZ4. Leitung und Ansprechpersonen sind in unserem 
Kirchenkreis Gemeindepädagogin Stefanie Conradt, Kreisbeauftragte für die Arbeit 
mit Kindern (stefanie.conradt@teltow-zehlendorf.de, 0177 / 5453586) sowie 
Gemeindepädagogin Gianna Dirzus, Sprengel Zehlendorf-Süd (0157 / 33732443, 
gianna.dirzus@gemeinsam.ekbo.de). Bei uns gibt es weitere Infos. 

Anmeldungen sind online möglich unter:  

https://www.teltow-zehlendorf.de/wir/arbeitsbereiche-im-
kirchenkreis/arbeit-mit-kindern.html  

Anmeldeschluss ist der 24. März. 

Vor der Fahrt wird es Ende Juni ein Treffen mit Infos und zum Kennenlernen für 
Eltern und Kinder geben. 

Wir freuen uns auf eine bunte lustige Reisegruppe! 

Gianna Dirzus & Stefanie Conradt 

 



Mitspieler gesucht! 
Auch in der Adventszeit 2022 haben die 
Theatergruppen wieder viele Zuschauer mit ihren 
Aufführungen begeistert. Rund 150 Zuschauer, 

meist Familien mit Kindern, haben die Aufführungen miterlebt. Auch in Berlin-
Reinickendorf in der Gemeinde Am Seggeluchbecken war eine Vorstellung 
geplant, die aber leider wegen Erkrankung von sechs Akteuren abgesagt werden 
musste. Dies hat uns wieder vor Augen geführt, dass unsere „Personaldecke“ doch 
recht begrenzt ist. Daher würden wir uns über weitere Mitspieler sehr freuen. 

 
Die Proben und Aufführungen finden unter professioneller Leitung durch die 
Theaterpädagogin und Regisseurin Peggy Langhans statt. Wir proben jeweils 
dienstags in der Siedlungskirche: 

Kinder (8-12 Jahre) von 17.00 bis 18.30 Uhr und 

Erwachsene von 19.00 bis 22.00 Uhr. 

Es wird nicht nur gezielt auf Aufführungen hin geprobt, sondern es gibt auch 
Improvisations- sowie Sprach- und Atemübungen. 

Wir würden uns sehr über Ihre Teilnahme freuen! 

Vielleicht kennen Sie auch Menschen, die Spaß am Theaterspielen haben, dann 
geben Sie diesen Aufruf weiter. Eine Gemeindezugehörigkeit ist nicht erforderlich. 

Sollten Sie Interesse am Theater haben, aber nicht so gerne selbst auf der Bühne 
stehen wollen, so können Sie auch als Regieassistenz bei uns einsteigen.  

Unsere Arbeit wird seit drei Jahren vom Amt für kirchliche Dienste aus der 
amtlichen Kollekte für Kinder- und Jugendarbeit finanziell gefördert. Dennoch 
müssen wir von jedem Teilnehmer eine monatliche Gebühr von 20  EUR erheben, 
um die professionelle Leitung und die Ausgestaltung der Aufführungen zu 
finanzieren. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Peggy Langhans (Tel. 0160 / 94826795 
oder kontakt@peggy-langhans.de). 

Angelika Scheppein für die Theatergruppen 

 



Rückblicke 

Gemeinsames Kochen verbindet 
Ende des letzten Jahres traf sich eine Gruppe von Frauen aus dem Team des 
Begegnungscafés und Geflüchtete, um gemeinsam zu Kochen und zu Essen.   

Unter Anleitung der irakischen Frauen 
wurden kurdische Spezialitäten aus Reis 
und Hähnchen gezaubert, die wir 
gemeinsam mit viel Geduld und Handarbeit 
hergestellt, gekocht bzw. frittiert haben. Als 
Vorspeise gab es eine Suppe und zum 
Abschluss selbstgekochtes deutsches 
Apfelmus.  

Es war ein sehr schönes Erlebnis zu sehen, 
wie Kochen kulturübergreifend verbindet und 
selbst Sprachbarrieren einfach überwindet. 
Alle Beteiligten waren sich am Schluss einig, 
dass wir es auf jeden Fall wiederholen.   

Wer Lust hat mit zu kochen oder unserer 
Team zu unterstützen, ist immer herzlich 
Willkommen. 

  
 
 

Gedanken zu "Engel & Mensch" am 24.12.2022 in der  
Friedhofskapelle und im Bürgerhaus Teltow 

Endlich konnten wir - das Team der 
ev. Kirchgemeinde Teltow - wieder 
eine Andacht am 24. Dezember in 
unserer Friedhofskapelle mit 
anschließendem Zusammensein 
feiern. Alle, die daran teilnahmen, 
waren fasziniert von der 
Ausgestaltung der Kapelle. In dem 
wunderbar erleuchteten Raum 
kamen die Engelsbilder, von 
Künstlerinnen liebevoll gestaltet, 
besonders zur Geltung. Die Boten 
Gottes zeigten den Weg zur Krippe 

auf eindrückliche Weise. Die Weihnachtsgeschichte wurde von musikalischen 
Klängen ummalt und die Gemeinde sang bekannte Weihnachtslieder mit voller 
Hingabe. Musiker*innen und Sänger*innen brachten neue und unbekannte 



Weihnachtslieder zu Gehör. Die Mitarbeiter*innen unseres Friedhofes, sowie 
Helfer*innen der evangelischen Kirchgemeinde waren beteiligt, sodass die 
Besucher*innen voller Dankbarkeit in ihre häuslichen Gefilde gingen.  

Schon eine 11-jährige Tradition ist 
es, dass die Stadt Teltow, das ev. 
Diakonissenhaus Berlin-Teltow-
Lehnin, sowie die ev. Kirchgemein-
de ein gemeinsames Beisammen-
sein mit leckerem Essen, guter 
Musik und weihnachtlichen 
Geschichten ermöglichen. Herzlich 
danken wir der Stadt Teltow, dass 
sie uns das Bürgerhaus zur 

Verfügung stellte. Fleißige Hände waren am Werk, die Räume weihnachtlich zu 
verzaubern und zwei wunderbar farbige 
Bilder ließen der Phantasie viel Spiel-
raum.  

Ganz besondere Freude machten die 
Imker den Menschen, die eine solch 
kostbare Gabe überreicht bekamen und 
noch bekommen. Schon so viele Jahre 
verschenken Sie den leckeren Honig. 
Sie, liebe Imker, haben das Fest im 
wahrsten Sinne des Wortes versüßt!  

Allen, die mitgewirkt haben, ganz herzlichen Dank für alle Mühen, für viel Zeit und 
ihr Engagement! In der Hoffnung, dass wir das Jahr 2023 gesund und friedlich 
erleben, wünschen wir ein gesegnetes neues Jahr. 

Mit herzlichen Grüßen,  

Ihre Ute Bindemann und Team 

 
 

…und auch sonst sagen wir ein herzliches Dankeschön allen Helfer*innen, 
die über die Weihnachtstage bei unseren vielfältigen Angeboten mitgewirkt haben. 
Danke für jeden Kirchdienst, gesungene und gespielte Note, helfende Hand, auf- 
und abgebaute Technik, jede Krippenspielrolle, jedes gute Wort, jede geschenkte 
Minute – Danke! 

 

 



 
 

Amtshandlungen 
Getauft wurden 
Johannes Blauth 

Noah-Samuel Lappe 

Kirchlich bestattet wurden 
Frau Hedwig Dzubas im Alter von 90 Jahren 

Frau Isolde Hirsch im Alter von 93 Jahren 
Herr Dieter Ridzewski im Alter von 85 Jahren 
Frau Waltraut Genest im Alter von 78 Jahren 

Herr Manfred Lenz im Alter von 72 Jahren 



ADRESSEN und ANSPRECHPARTNER in  der  St .  Andreasg emeinde Te l tow  

St. Andreaskirche  Breite Straße, 14513 Teltow 
Siedlungskirche  Mahlower Straße 150a, 14513 Teltow 
Pfarrhaus und Gemeindebüro Ritterstraße 11, 14513 Teltow 

Küsterin Silke Biermann 03328 / 303140, Fax 03328 / 303139 
  gemeindebuero@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten: 
  Mo und Do von 9.00 bis 12.00 Uhr 
  Di von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr 

Pfarrerin Juliane Lorasch 0151 / 52092571, juliane.lorasch@gemeinsam.ekbo.de 
  Sprechzeiten: Di von 9.30 bis 12.30 Uhr 

Pfarrer im Ehrenamt Christoph Noack 03328 / 303140, christoph.noack@gemeinsam.ekbo.de 

Kantor Christopher Sosnick 0162 / 1304262, christopher.sosnick@evangelisch-teltow.de 

Familienarbeit Martin Bindemann 0173 / 6123147, martin.bindemann@evangelisch-teltow.de 

Regionale Jugendarbeit Friedrich Wolter 0178 / 6919066, friedrich.wolter@teltow-zehlendorf.de 

Haus- und Kirchwart Michael Wilcke 03328 / 303140, michael.wilcke@evangelisch-teltow.de 

Friedhof und Friedhofskapelle Weinbergsweg 1, 14513 Teltow 

Büro Ute Zander 03328 / 335666, Fax 03328 / 335740 
  friedhof@evangelisch-teltow.de 
  Sprechzeiten: 
  Mo, Do und Fr  von 9.00 bis 12.00 Uhr 
  Di (April bis September) von 15.00 bis 18.00 Uhr 
  Di (Oktober bis März) von 14.00 bis 17.00 Uhr 

Evangelischer Kindergarten Mahlower Straße 150, 14513 Teltow 

Leiterin Antje Du Chesne 03328 / 41462, Fax 03328 / 308344 
  kita@evangelisch-teltow.de 

Kontoverbindung der evangelischen Kirchengemeinde St. Andreas Teltow 

Empfänger KKVB (Evangelischer Kirchenkreisverband Berlin Süd-West) 
Bank Evangelische Bank eG 
IBAN / BIC DE18 5206 0410 0003 9663 99 / GENODEF1EK1 
 Bitte immer Verwendungszweck und Bestimmungsort „Teltow“ angeben. 
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